
Stim
m

ungsbilder aus Tavolata, dem
 N

etzw
erk des M

igros-Kulturprozent für 
selbstorganisierte Tischgem

einschaften. D
iese leisten einen w

ichtigen Bei-
trag zum

 gesellschaftlichen Zusam
m

enhalt und zur Förderung der Lebens-
qualität im

 Alter. 

Q
uelle: m

ysw
itzerland.com

O
lten

D
as M

igros-Kulturprozent ist ein freiw
illiges, in den Statuten verankertes Engagem

ent der 
M

igros für Kultur, G
esellschaft, Bildung, Freizeit und W

irtschaft.

w
w

w
.m

igros-kulturprozent.ch

M
ontag, 6. M

ai 2019, 10 - 16 U
hr

im
 Stadttheater O

lten

Tagungsort 
 Stadttheater O

lten AG
, Frohburgstrasse 1, 4601 O

lten

A
nreise 

Ö
V: D

rei G
ehm

inuten vom
 Bahnhof entfernt, unm

ittelbar 
nach der Bahnhofbrücke, finden Sie auf der linken Seite das 
Kultur- und Tagungszentrum

 Stadttheater O
lten.

 
Auto: N

ebst den öffentlichen Parkplätzen an der Aare 
entlang besteht die M

öglichkeit, das gegenüberliegende 
Parkhaus O

L 10 zu nutzen. D
er Eingang zum

 Parkhaus O
L10 

befindet sich in der Jurastrasse.  

Teilnehm
er/innen 

M
itglieder von Tavolata-Tischgem

einschaften und 
 

Interessierte. 

Kosten 
D

ie Veranstaltung inkl. M
ittagessen und Kaffee ist 

 
kostenlos.

A
nm

eldung 
Bis D

ienstag, 23. April 2019

via Internet 
w

w
w

.tavolata.ch > Veranstaltungen > Veranstaltungen > 
«Tavolata Jahrestagung» anw

ählen oder info@
tavolata.ch

per Post 
Benützen Sie die beigelegte Anm

eldekarte.

per Telefon 
058 570 22 20 (Sekretariat M

igros-Kulturprozent)

IN
FO

RM
ATIO

N
EN

H
erzliche Einladung zur 

Tavolata Jahrestagung

«Lebenslust»



N
achm

ittagsprogram
m

 Fortsetzung:

Stadtführung O
ltner Autoren.  Erfahren Sie unterw

egs m
ehr über be- 

 
kannte Autoren w

ie Alex Capus, Franz H
ohler und Pedro Lenz, w

elche  
 

eng m
it der Stadt verbunden sind. D

ie Führung findet ohne Autoren   
 

statt.

Stadtführung H
istorische Altstadt. Entdecken Sie unterw

egs span-  
 

nende G
eschichten zur alten H

olzbrücke, zum
 m

ittelalterlichen Stadt- 
 

 turm
 oder zum

 prächtigen Rathskeller, einem
 ehem

aligen G
aststall aus  

 
dem

 19. Jahrhundert.

Fotografieren. Setzen Sie sich m
it einfachen gestalterischen G

rundlagen  
 

auseinander und lernen Sie, w
ie bessere Aufnahm

en gelingen. 
 

Leitung: M
igros Klubschule O

lten

Bauchtanz. M
usik, Farben, Bew

egung. Tauchen Sie ein in die W
elt von  

 
1001 N

acht und probieren Sie G
rundbew

egungen des orientalischen  
 

Tanzes aus. Leitung: Sarah Stidw
ill

Slam
 Poetry. Lernen Sie eine neue Form

 der Literatur kennen und pro- 
 

bieren Sie es gleich selber aus. Leitung: Lisa Brunner

Chinesisch: ausprobieren oder vertiefen. Erhalten Sie einen Einblick  
 

in die chinesische Sprache M
andarin oder vertiefen Sie Ihr W

issen vom
  

 
letzten Jahr. Leitung: Su-Ling Pfäffl

i

Spielspass. Verbringen Sie einen gem
ütlichen Spielenachm

ittag. 
 

Leitung: Team
 Ludothek O

lten

G
iM

 - G
enerationen im

 M
useum

. Entdecken Sie das Kunstm
useum

   
 

O
lten, lernen Sie G

iM
 kennen und verbinden Ihre Kom

petenz der G
ast- 

 
freundschaft m

it einem
 M

useum
sbesuch. Leitung: Yolanda Ludw

ig

 Yoga. Lernen Sie die Ausw
irkungen von Yoga auf Ihren G

eist und Körper
 

kennen. Leitung: M
igros Klubschule O

lten

 M
edientraining. Erfahren Sie m

ehr über die Arbeit von M
edienschaf- 

 fenden und üben Sie sich im
 U

m
gang m

it ihnen. Leitung: Beatrice Suter

G
eben Sie bitte Ihre W

ahl an:

Vertiefung Referat von Cornelia Coenen-M
arx. Vertiefen Sie m

it an- 
 

 deren Teilnehm
enden das Referatsthem

a «Auf ein N
eues - junge Alte  

 
gestalten  Zivilgesellschaft». Leitung: Cornelia Coenen-M

arx

Erzählcafé. Erzählen und zuhören – Ein G
ew

inn!  Erzählen Sie sich von  
 

Ihren G
lücksm

om
enten im

 Erzählcafé zum
 Them

a: 
 

«Lebenslust – m
eine kleinen (und grossen) M

om
ente des G

lücks»
 

Leitung: Susi Sennhauser und Rhea Braunw
alder

N
achm

ittagsprogram
m

 D
etails:

G
erne laden w

ir Sie zur Jahrestagung nach O
lten ein. D

ie Veranstaltung 
steht unter dem

 Them
a «Lebenslust» und passt besonders gut zum

 M
otto 

der über 400 Tischgem
einschaften, die in den letzten Jahren entstanden 

sind. Anregende Referate und inspirierende W
orkshops gehören zur Tradi-

tion der Tavolata-Tagung. Auch für das leibliche W
ohl ist gesorgt und der 

landesw
eite Austausch stärkt die Tavolata-G

em
einschaft.

Am
 Vorm

ittag w
ird uns Cornelia Coenen-M

arx aus der Region H
annover 

aufzeigen, w
ie w

ir unsere Zivilgesellschaft gestalten können. Ihr jüngst 
erschienenes Buch trägt den spannenden Titel «N

och einm
al ist alles 

offen. D
as G

eschenk des Älterw
erdens». 

Prof. D
r. Christoph Steinebach von der Zürcher H

ochschule für Angew
andte 

W
issenschaften hat die Studie «D

ie W
irkung von Tavolata» geleitet und ist 

einigen bereits ein Begriff. Er w
ird der Frage nachgehen: «W

as brauchen 
sorgende G

em
einschaften?»

D
as vielfältige N

achm
ittagsprogram

m
 reicht w

iederum
 von unterhaltsam

 
bis tiefgründig. W

ir freuen uns auf einen bereichernden gem
einsam

en Tag 
in der charm

anten Kleinstadt O
lten. 

H
erzliche G

rüsse 

Robert Sem
pach 

 
 

 
D

aniela Specht
Projektleiter 

 
 

 
 

G
eschäftsstellenleiterin

EIN
LA

D
U

N
G

PRO
G

RA
M

M
ab 09.30 U

hr 
Eintreffen und Begrüssungskaffee

10.00 U
hr 

Begrüssung und Referate:

 
 

«Auf ein N
eues - junge Alte gestalten Zivilgesellschaft»

 
 

 
Cornelia Coenen-M

arx, Theologin

 
 

«Caring for Caring Com
m

unities: W
as brauchen 

 
 

sorgende G
em

einschaften?»
 

 
 

Prof. D
r. Christoph Steinebach, D

irektor D
epartem

ent   
 

 
Angew

andte Psychologie ZH
AW

12.00 U
hr 

M
ittagessen

13.45 U
hr 

N
achm

ittagsprogram
m

: W
orkshop nach W

ahl
 

 
(D

etails siehe nachfolgend)

15.30 U
hr 

So viel G
utes an diesem

 Tag - W
ir tauschen aus.

16.00 U
hr 

Ausklang bei Kaffee


